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STEINZEITSIEDLTJNG EGOLZWIL 3

a Das Gelände zu Beginn der Grabung von NNO - b Nordteil der Ausgrabung gegen das Ende der Untersuchung
c Spitze des Pfahles im Quadrat 341

Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

a Zu Tage tretende Pfahlköpfe b Oberfläche der Kulturschicht im Mittelteil der Ausgrabung, Ansicht von NO
c Oberfläche der Herdstelle 3 (im Quadrat 169), von N gesehen d Steinbeilschaft, Holzhaken (vgl. Taf. 73, 1),

Rutenbündel (Taf. 74, 5) und Brett (Taf. 75. 6) im 3. Niveau der Quadrate 207 und 214/15, Ansicht von Osten
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

a Profile der Herdstelle 1 (Mitte im Quadrat 88) von Westen - b Profile der Herdstelle 4 (Mitte im Quadrat 230)
von S\V - c Zerbrochenes Gefäß (vgl. Taf. 77, b) auf der obersten Rindenschicht (Quadrat 226) — d Sichelgriff

und Rindenschichten (Quadrat 180)
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

a Großes Rindenstück, Innenseite nach oben (Quadrate 350 und 358) b Steinbeilschaft, Brett und Rindenstücke
(Quadrate 223/24 und 231 '32, 1. und 2. Niveau) c Gefäßfragment, Steinbeilklinge und Sichelgriff in Fundlage

(Quadrat 248, 3. Niveau) d Ovale Holzschale in Fundlage (Quadrat 212, 3. Niveau)
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

Steinbeilschäfte aus Eschenholz

Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

Steinbeilschäfte aus Eschenholz
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

Sicheln (1-7) und andere Holzgeräte
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

Steinbeilklingen (1-13) und Feuersteingeräte (14-37)
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

Hakenförmige Holzgeräte unbekannter Verwendung

Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

Bearbeitete Hölzer und Holzgeräte
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

Holzgefäße und Stück eines Brettes
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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STEINZEITSIEDLUNG EGOLZWIL 3

Geräte aus Knochen und Hirschhorn (1-18), benagte Knochen (19-23) und Tongefäßscherben
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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Tongefäße, % natürlicher Größe
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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Tongefäße, \\ natürlicher Größe

Phot. Schweiz. Landesmuseum
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a Gesamtansicht

FENSTER DES MARKGRAFEN CHRISTOPH VON BADEN
aus dem Zürcher Augustinerkloster. Zürich, Schweizerisches Landesmuseum

b Ausschnitt - c Markgraf Christoph von Baden. Ausschnitt aus der Votivtafel des Markgrafen aus
dem Kloster Lichtental. Karlsruhe, Badische Kunsthalle

l'hot. Schweiz. Landesmuseum, Zürich (a. b), und Badisehe Kunsthalle. Karlsruhe (e)
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KAISER TRAI AN VXD DIE WITWE
a Kupferstich von Hans Sobald Beham, 1537 b Platte des gußeisernen Ofens im großen Saal des Kathauses in Rapperswil,
1572 e Glasgemalde von 1599, Sammlung H. C. Honegger, New York d Glasgemalde mit Wappen Dumysen, 1628.

Vondon, Victoria and Albert Museum
Phot. Schweiz, l.irhtbildaustalt, Zürich (;i) ; Kunstdenkmäler des Kantons St.Gallen fb): Fred Stein, New York (c); Victoria and Albert Museum, London (d)
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DECKENGEMÄLDE VON TOBIAS STIMMER IM SCHLOSS ZU BADEN-BADEN
Nach Tuschzeichnungen im Neuen Schloß zu Baden-Baden

l'hot. Badisches Hist. Museum Haden-Badcn
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TOBIAS STIMMER
Handzeichnung zu Bild 8 des Deckengemäldes in Baden-Baden, Basel, Privatbesitz

rhot. Schweiz. Landesniuseum
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TEXTILKON SERVIERUNG
1. Wollstickerei mit Allianzwappen von Daniel Schlumpf und Elisabeth Reutlinger, St. Gallen, dat. 1574

2. Rückseite von 1 mit der neuen leinenen Unterlage
Phot. Schweiz. Landesmuseum
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TE XTILKOX SERVIERUNG
3 Detail der Wollstickerei mit Allianzvvappen Schlumpf-Reutlinger, 1574 4 Quarzlampenaufnahme der gleichen Partie

Phot. Schweiz. Landesmuseum
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NACHRICHTEN

a Wandmalereien in der Nordwestecke der Galluskapelle in Arbon. Passionszyklus und Fragmente einer
Heiligenlegende, 14. Jh. Mitte - b Malerei auf einem nordseitigen Arkadcnpfeiler der Kirche in Wagenhausen.
Zustand nach der Abdeckung, Anf. 16. Jh. - c Schloß Biirglen, Portal von 1666. Nach dem Riß von Heinrich.
Tanner geschaffen vom St. Galler Steinmetzen Jakob Stehlin - d Ermatingen, Kirche. Detail der
Chorgewölbeausmalung von Franz Ludwig Hermann, 1750. Zustand nach der Entfernung späterer Übermalung

Phot. Willy Müller, Gottlieben (a, b, c) und Tornaseli!, Ermatingen (d)
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NACHRICHTEN: DIESSENHOFEN
a Täfermalereien der Stube im Gasthaus zum Löwen, signiert Franz Josef Stark 1755. Erworben vom Thurg. Museum
in Frauenfeld - b Der alte Thärris- und jetzige Hänkiturm, vor der Restauration - c Grisaillemalereien von
Täferfeldern aus dem Haus zur alten Krone, 17. Jh. - d Stoffdruckmodel-Entwurf (Chinoiserie, weiß auf blauem Grund)

für Ätzdruck, 2. Hälfte 19. Jh. Städtische Sammlung Dießenhofen
Phot. Willy Müller, GotUicben
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